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Just nnd dann geht zur Arbeit 

Herr C W. Post verkauft diese-:- Land in liiarza Conn- 
Q Texas-, an tüchtige Former unter Vedingunaen, die noch 
Ue geboten wurden. 

Land, das Baumwolle heivorbringi, :i.:li’ilo Maik» nai- 
Men, Millet, Sudangraø und andere Ernten L,and aus 
W Vieh und Schweine geziictstet und fett qemacht wer 

J den kann, und Hunnen bei einer Anzahl-Inn von JZW per 
Idee, während der Rest mit slst per Jalsr ungetragen wer- 

» kann, mit vier Prozent Zinsen. Außerdem will Herr 
Gebäude errichten, Zäune, Windmiililen nnd Zilo, deren 

barg in obige Bedingung eingeschlossen ist. 
Wenn Sie sich selbstständig machen wollen, so ist jetzt 

sc Ielegenste Zeit und Gelegenheit, die sich lsnen nicht wie 

set bieten wird. 

J. c. HOUSEMAN 
U- siiduch Epis- etkqßk Gme- Jstqsid, Nka 

II stric- Sie hingeben diesen Sommers 
ZIIOIUU Eine frühe Antijndiman uner seisr ljlsemlen Arkans- 

m verschiedener Sonnnertuuren nnnp Dirne-W IIni:-sin,1—:-.«-r:en nnd- 

Uwschen Stitste wird gemacht meiden Knie Pudlikununen km 
der Presse-. 
III M den Westen: Alle-r Wutirsdxeknhcimsjt nach Inkrd der sein 

M Toutiftcnverkchr dieses Jahr infolge der, neeerat-n Hinten nnds 

z M Ausflugszorten einen qros,en llmfnnq nnneknmn linnetfnch 

.,—M Insfluggorten der Block .csills, nun dem Big Horn Berg 
W M Sherjdan, nach Bellen-stunk Part, Macier Nun-mal Part, 
Uskk du Kreis-tout der scmtekjereichen Felsenqebxmcn durch Eos-) 

M M Lake und Yellowftone Pakt Thetmopolisss Hat Springs, 
I U- SICT Creck Gebirgen, hat wundervolle Llskdqli dyfenen ul: ein 

für die Kur rheumatifcher Krankheiten 
ON ec sich selbst schuldig, eine wrienrejse zu machen Sie full 

·- Lust schen, und mit den günstigen must-raten, lumriösen 
Hotels, ist Ihre Tour eine solche der Erholung nnd 

M Sie mich für Sie Publjtatinnen irgend welcher Olrt fjjr 
--»-- die Sie beabsichtigen, besorgen. 

Thos. Cis-m Tit-et Iskuy C. s. sc c sah-. 
s- II. Ost-leih Jener-l III-ge Ist-m cis-Ia Rest-. 
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M Juk, gerade nördlich nun Tenner nach Hat Springs- nnd « 
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(18. Jenseits-H 
»Das ist doch aber!" Der Oberst 

schlug mit der flachen Hand aus den 
Tisch »Anmu! Wo sind die Sträu- 
sze her?« 

»Ich weiß es nicht, ich habe sie 
nicht abgenommen.« ! 

»Kadwotringty!" wandte sich ders 
Hausherr nun an diesen, der Antonk 
beim Servieren half. - 

Kadwoktinsty hielt den Suppen-" 
teller in gesahrvoller Höhe über des 
Obersten Haupt and stand straan 

»Vlbgegelsen, Herr Oberst«. H 
»Von wein, mein Sohn s« « 

»Meis; sich nicht«. 
»Wer war der Ueberbriiiger?« 
»Wa: sich eine »3ie". — 

Alles lachte. « 

»Gut. Was sagte die »Zie?« 
»Saate: »Für die Damen«.« 
»Was nachs« 
»Weder nichts. Ging sich ab«. Er J 

setzte den Teller vor den Oberst hin- 
Der Oberst schüttelte etwas erregt 

den Kopf. ; 

»Hal- ich dir nicht hundertmal ge- 
sagt: wenn wag kommt, sollst du 

-«, 

tragen, woher es kommt nnd sür wen « 

es ist«. I 

»Ja Befehl. Herr Oberst sagtenj 
immer: Schafglopp, du hast dich weis 
der zu kümmern, von wem es kommt, « 
noch woher es ist« i Alle lachten. ; 

Schafslops,« schmunzelte der! 
Oberst, »du hast meine Worte richtig 
zu verstean 

Professor Rauch. der eine glän-. 
zende Redegabe rnit liebenswürdigen 
Formen verband, schlug sogleich von 

dein lleinen Paurparler eine Brücke 
zur allgemeinen Konbersatiom 

«Gieß mal Seit ein." sagte der 
Oberst zu Anton, »bamit wir das 
Blumenrätsel begießen.« 

Die Stimmung blieb nicht nur in 
beiteren Bahnen, sondern steigerte sich 
von Minute zu Minute. Zuweilen 
brach ein lustiges Gelächter aus." 
Rols, dem am stobesten zumute war, 
lullerten sogar Lachtrönen aus den, 
Augen. Er zog sein Taschentuchj 
und wischte sie weg. 

Plohlich packte gNiisehen das Tuch; und riß es ihm weg 
»Da hob ichs: Kinder, da habi 

ickfii Haltet den Dieb! Da, Tru-- 
de«. Sie waos der Cousine das Tuch! 

uLHerrIY mein Taschentuch!« ries; 
Stude, die sofort ihren Namenszugk 
erkannte. «Wo hast du das hat&#39;s 
Sie zapfte ihn am Ohr. 

Rle der schon gar nicht mehr an ; 

die Nasenblutszene am Ballabend 
dachte. war einen Augenblick arg ver- 

blüfft. Mit einem Male griss er 

sich in die Tasche: »Da —- noch eins 
—- unb noch eins! Es lebe Max!« 
Damit schwenkte er die Taschentiicher 
sahnenartig in der Lust. »Die hat 
mir eine glückliche Stunde in die 
Hand gespielt, schmunzelte er. »Die 
Stunde meines ersten Kusses.&#39; 

Trudes Gesicht sant mit einem 
Male schoßwärtsz die Stunde des er- 

sten Ausses war ihe eine peinliche 
Erinnerung. Rols indessen erzählte 
zum all-gemeinen Gaudium den ganzen 
Voraanzx trotzdem Trade ihm im- 
merfort den Mund zuzuhalten ver- 

suchte. 
Mit einem Male saf-, Max am 

Tisch. Ganz heimlich und leise hatte 
er sich auf seinen Platz gedrückt J 

»Wo warst du denn?« fragte Wan- 
da leise. » 

»Bei ihm« 
»Wo?« 
»Bei meinem Freunde dem Jn-. 

spettorc J 
»Ich wollte ibn holen, aber er sag 

te, er sei nicht zu Haus« &#39; 

»Was erzählst du da?« fragte Noli 
iiber den Tisch hinüber. »War er denn 
nun zu Hause oder nicht?« - 

»Ja, ja, Onlel Vetter, er wari 
zu Hauf-. Und ich soll sagen: Ba-: 
ron Harald wär abgereist und Basif 
ron Otto wär nicht eingeladenc i 

»Was heißt denn hast« fragt-i 
Melanie, »verstehft du bas, her-I 

i 

manni« 
»san« machte der Oberst cian 

schielte zu Rolf. »Was ein guter 
Fuchs ift, hat immer zwei Auegiinge 
im Bat-X ; Wauba sab auf ihren Strauß, bek ; 
ihr wohl ben letten Gruß von ihm( 
bringen sollte. Jbr war, als erst 
löschten alle Kerzen mit einem Male 

»Und diese Blumenk« rief Max 
nnd sie auf die einzelnen Stränße 
ber »Hm eine bescheidene 
Bitte um Guts uldisuus von ihm-· 

»Das wollt« a met-sein« —- 

ber Oberst räusperte »Das ist 
mit-exa- ciu Zeichen das is sich 

ZIWIM spie dann-Hi getan-i 
zu habe-if Und He erzählte den Lor- 
gang mit einer solchen Lebhasiigteii, 
das Melanie verwundert die Zagen 
ihres Gatten suchte. Rols aber ries: 

.Na, innre-D, sanroil Da kann Leb 
mir meinen Otto recht vorstellen!« 

.Otioi« fragte Wande- erstaunt. 
»Ich meine doch Baron Harolb.« 

Rols wurde rot und besann sich 
aus eine velpbischr Ansredr. Aber 
als er das Gesicht bei Obersten mit 
einem Seitenbliet erbaschte, ver- 
stummir er. noch ehe er sprach. 

»Ja, denke bir. Otto." antwortete 
Brederlint rnit einer Schärfe, die 
ihrn sonst nicht eigen war. .Dein 
ritterlichen Bruder unseres lieben 
Rols beliebt ei nämlich, gleich dem 
Chamäleon sein äußeres Ich zu wech- 
seln. Wenn·s ihm der Mühe wert 
scheint, tritt er als Otto und als 
Majoratsherr ans; so zum Beispiel 
im Reichstag, im Hurenhaus, vei 
Liebesmäblern bei Gardednlorps». 
aber beim einfachen Oberst Puder- 
lint von der Fußinsanterie .« er 

räusperte sich, weil ihn der Aetger 
gegen die Kehle stieß. 

Rols hatte einen roten Kopf be- 
kommen, sobald das Wort Cbamai 
lean fiel. und würgte trampihuft an 
einem Stückchen Nehbraten. 

»Aber bei Dem einfachen Oberst Bee- 
berlinl von ber Fußinsanterie.« wieder- 
holte der Oberst noch einmal mit 
Nachdruet und schoß ans Rols einen 
gebarniichten Blick, «eniäufxert er sich 
seiner Titel und seiner Standes-herr- 
lichteit nnd macht als mittelloser Jn- 
spettor den Ball mit, weil »man sich 
doch auch mal weniger »seubal" anni- 
sieren möchte.« 

Wandas Augen hatten sich unter 
dem Ausdruck verminderter Span- 
nung weit geöffnet Das ließ iie 
nicht aus dem Baron sitzen, den sie 
besser kannte, als die anderen. Mochte 
er hochmütig, mochte er herrisch fein 

die·Gesinnnng, die ihr Vater 
ihm nnterlegte, die lag ihm so sera, 
wie dem Morgen der Abend. Und 
so ergriff sie unerschroeten das Wort: 

»Ich glaube, du tust dem Baron 
Otto oder Harald, wie er nun heißen 
mag, bitter unrecht. Eine so nied- 
rige Gesinnungsort hat er nicht, 
Than 

»Er ist also nicht als mittelloser 
Jnspettor auf meinem Ball erschie- 
nen?« Wanda schwieg. .Ertliir’ mer 

doch das, bitte.« 
»Ich weiß es nicht« wie das zu- 

sammenhängt« Papa. Aber ei ist 
mir bitter leid, daß der Baron nicht 
hier ist, um sich verteidigen zu tön- 
nen.· 

»Gewiß, es tut mir auch leid.« 
antwortete Brederlink im vorherigen 
Tone. »Aber do der Maioratöherr 
leine Karte bei mir abgeworfen hat. 
butte ich auch nicht den Mut, ihn 
einzuladen« 

Es trat eine. peinfrche"S-tille ein 
Da stürzte Rols sich impulsio Hals 

liber Kopf ins Treffen- 
«Herrschasten! Seid ihr mal jung 

gewesen? —- herrschastenL Seid ihrs 
mal so recht von herze-r dankbar ge- ; 
wesen? —- Herrschastens Seid ihr» 
mal so recht überglücklich gewesen-&#39;s 
Pause. »Nun, dann wißt ihr auch- 
daß einem das Herz mit dem Ver-; 
itande weglausen kann. Und du«- 
Onlel Brederlint, so does ich dich 
frohen herzens ja jeht nennen, hast- 
du niemals einen tollen Jugend-Z 
streich gemacht?« Seine iachenden 
Augen blieben aus dem Oberst mit 
fröhlicher Anklage haften. 

«Reiu!« schrie Max aus voller 
Seele, Papa war immer ein Mu- 
sterttnd2&#39; 

Ter Oberst ichmnnzeltr. 
»Ach du (tlriinsa·.n«ibel,« sagte Rols, 

Jus-, deinen Vater antworten. -—H 

Also als mich vor einigen Tagen 
inein Bruder Otto iehr überraschend« 
aussuchte, war ich so überglücklich» 
daß ich nicht einen, nein, daß ich hun- » 

dert tolle Streiche hatte machen kön- 
nen. Aber ich machte nur einen.- 
Doch nicht vorgreifen. Dies Glücks- 
gesiihl verdanke ich nicht der Wieder- 
sehensireude allein. Otto selbst ver- 

stärkte es mir durch einen Akt der 

Güte, Ioie er wohl so leicht nicht wie- 
der in der Welt vorkommen wird· 
Er setzte mich in den Stand, zu hei- 
raten. Er schenkte mir sozusagen» 
das Kommißvermiigen Jch schämel 
rnich nicht,- hier vor euch allen die: 
Summe zu nennen, es waren: rund: 

hunderttausend Markt« Pause. —’ 

Sein Auge ersirahlte heller, seine; 
Stimme ward klarer und voller. 
«Wör das die einzige hvchhtrzige 
handlung seines Lebens, so genügte 
sie schon, um seine wenigen Jugend- 
streiche wettzurnachem herrschastem 
Ihr werdet verstehen, daß ich nn 

Glück jener Stunde auch ihrn einmal 
ein Glück gönnen wollte, ein Glück. 
wonach Fürsten und Asnige sich so 
oft vergeblich sehnen. Nämlich ein- 
mal nur all bescheidenes Veilchen zu 
blühen, mn allen Standesovationen 
auszuweichen. Und daher machte ich 
ihm den Vorschlag des Inkognttos. 
Mein Bruder hat all Majorattherr 
den Mal gesellschaftlkchtk Bewill- 
käteu bis irr schalt- W W 
missen —- den reinen trank W tust-der Este hat er mer tu ern 
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tief er bedauert daß die Aiiiire Do« 
stinas seinem nnd meinem Freuden- 
rauiche ein lo blnnmblez Ende machte 
Ich stehe ganz aus der Seite des 

verehrten, nenen Lnlels Brederlinl. 
der nur den einlntet, der Karten bei 
ihm abichmeikgt Aber das nehme im 
mir dennoch heraus-, daß ich meinen 
Otto, der sein Visitenlnrtenbuch aui 
der Halenfagd verloren hat, in dieser 
pliicklichiten Stunde meines Leben-Z 
ein donnerndes Hoch trinke! Mein 
Bruder Otto Hornld von Richards. 
Miiioratsberr von Nichnrdsdorh 
Schrot-get von Trudchen Rauch, 
Schneippvetter von Esset-en Flieh und 
Manna Brederlinl. er lebe hoch! hoch! 
hoch!!« 

Wenn je eine Rede zündete, so war 

es dieser warm aus dem Herzen quel- 
lende Ueberftrom brüderlicher Liede. 
Aller Stimmen iliirgten sich jubelnd 
in den Schlußrui mit hinein. Und 
der Oberst an der richtigen Stelle 
gefaßt, rief nm lröitigften. Von al- 
len Seiten streckten sich Rolf die 
Hände entgegen, bis der Oberst ans 
Glas schlug nnd den llmichlng seiner 

fiimmung durch das Wort bekun- 
ete. 

»Mein neuer Its-sie liot arg in mer 

ne Rechte eingegriiiein indem er tnir 
bis Wort str-lil· T Etetilen scheint 
ijberhckmt eine H-!iti«-teiciens(ii—1it oor 

ihm zu sein. Denn ersten-— th er 

seiner BrJut bri- Oerz qeitohlei., und 

zweiten-Z bist er uniere Herzen nett-m 
len, drittens kmt er Die Taschentiicher 
gestohlen. unt- endlich stiehlt er Dem 

Briutpnar dirs Recht aus den ersten 
Tonst. Ilno ins iit seine H suptsiinre 
Ter gerechte Richter soll nber mil- 
dernde Umstände gelten lassen, und 

diese liegen hier in der starken Kraft. 
welche muri Liebe nennt, und welche 
uns, die wir hier zustimmen sind, 
miteinander verbindet. Ganz beson- 
ders bell erstmhlt riber bier die Bru- 
detliebe, welche uns begütigt unp 

versöhnt. Mein lieber Rols, es wird 
uns allen zur Freude gereichen, dei- 
nen Bruder, dessen hohe Vorzüge ou 

uns ins richtige Licht gesetzt hast, so 
bald als möqlich bei uns zu sehen .&#39;« 
Weiter lnm er nicht. 

«,,Jch bol«n, ich hol’n!« schrie Max 
dazwischen »Er sitzt nebenan in der 
Goldenen Gans und wartet ja blos-, 
dem-if Und weg war er. 

Ullgerneiner Jubel. 
«Der hat ihn ertonnt,« lachte Rols 
Mit einem Male erhob sich Trup- 

chen und lies zum Onkel bin; indem 
sie sich zu seinem Ohre niederbeugte. 
streichette sie ihm liebtosend die Wan- 
ge: »Ach, Onkelchen, geb selber bin 
und bot ihn. Die Eltern nehmen 
UND nicht übel, wenn du uns aus 
den Augenblick verläßtP 

ver betet tacht-. 
.Poletot und Mitw· tonunons 

vierte et, und Anton flog. Dann 
klopfte er Rols aus die runpl 
Schulter. «Wenn die dich mal o 
tot-M toie mich, dann kriegst du als 
Pantoffelheld den ersten Preis-« Da- 
ntit eilte et sott « 

Otto sah in der Weisheiten M« 
ooe eine-e III-net nnd blickte vers-I- 
sc- iea grou- im Ymcqck ist« sei-Hi m- 

einest-« Unsinn-its sie-Ost i- « « 

Damm-ist« gis-: 

Fr steckte sich eine Zinnere an und ; 

sbegnnn zu tauchen. Nach weniqen 
«Minnten legte er sie wieder bin-; 
s Echeuszlicheg Kennt! L 
; Er mußte nn Wandn denken. Sie 
stand vor ibrn alt- sei sie sein Eigen- 
tum. Sein Leben mußte sich tren I 

den. Er wollte nn den Oberst schrei- ; 
ben. 

s Er bob den Arm, mn aus die klein-) 
tsischglocke zu schlagen nnd Papier 

und Tinte zu bestellen. ! 
Do ging die Tiir nas. Max-? 

stürmte herein. s »Du, iornni mal ensch mit. sie wol- ] Ie- vich hob-as- s 

; 
Jn Ottos Herzen wurde es Licht.; 

Aber er zögerte. 
Wer will mich haben?« i 
»Pnpa, Manie- Wandn, R,ols alle 

alle!« 
»Wie kommt denn das ans ein-I 

mat?« srngte Ltto und erhob sichi 
srendesirnhlend. 

« 

Die Antwort brachte ihm der 
Oberst selbst. 

»Mein lieber Baron,« sagte er 

»Ich höre, daß Sie doch nicht In- 

.Leipzig sind. Und do wir Sie in 
sunserer Mitte vermissen, so verwan- 
-deln Sie nu Jbre Absage in eine 
Zusage und totnrnen Sie mit mir, 
! biniiber.« » 

Otto schüttelte dem Lberst herzlick 
die daraereichte Rechte. 

,,Wollen mir der Herr Lisette noee 

;aest.rtten, Jnläszlich all der Güte-ein 
Wort der Entschuldigung 

»Nichts da, unt-ti- da,« wehrte oerF 
Oberst. »All» verziehen Ich wars 
auch einmal jung, lieber V.1ron.« 

War das ein Jubel, als Ltto lam! : 

Er wurde vorgeitellt, und er war 

gleich belannt. Er war so heiter und 

war so angeregt. Jetzt sühlte irr-ins 

erst, dasz er dem Kreise wirklich sie-: 
sehlt hatte. Aber eine bittere Ents- 
täuschung wurde ihm zuteil. Der 
Oberst gab Anton einen Wink und 
dieser rückte beslissen den Stuhl iiir 
Otto aus die rechte Seite von Me- 
lanie. 

Mehrmals versuchte Otto Wan- 
dns Augen zu begegnen. Diese in- 
dessen wichen seinem Blicke aus. Nach 
Tische aber rückte er sich eilsertig ei- 

nen Stuhl neben Wandas Sessel und 
war den lieben, langen Abend nicht 
von ihr zu trennen. Da fand et 

denn auch ibre Angen. Wäre doch 
nicht nur immer einer von den an- 

dern in dem Zimmer gewesen, daß 
er auch hätte das Wort sprechen tön- 
nen, das sie zusammensiibrte. Und 
wäre Mor, dem der Wein zu Kops 
gestiegen, nicht immer aus der Erde 
vor ihm berumgelugelt, wie ein Ko- 

Fold, idem es bebagte, einer Liebes- 
zene m Wege zu stehen. 

« 

Röschen saß in einer Ecke sür sich- 
Sie lachte nicht« sie vlouderte nicht« 
sie siel auch niemandem aus. Still 
nnd verträurnt saß sie da. Sie dachte 
on einen Gesangbuchvers nnd on den« 
dein sie tbn gegeben. 

...- ·- 
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Eine ernstliche 
Situation-. 

Die Jiimoriatiou von 

Häuten nach den Ver Staa- 
ten ist innerhalb der letzten 
ziuiils Monate um W Pros- 
zeni gefallen. Einer der 
größten Gerlier von Pferde- 
aesdiirr:Le-t.er hatte var 

Jahresfrist mehr Leder an 

Hand, als die aelit bedeu- 
tendsten Gerber heutigen- 
taas besideii TieS bedeu 
tet ein kahitales Steigen iin 
Preise des Leders in der na- 

hen Zulunst. 
Kunst Euch setzt das 

neue Geschirr. Meine Prei- 
se sind immer so niedrig, 
wie es die Qualität erlaubt 
und ich garantike dieselbe. 

Versäumt nicht, meine 
Pserdegeschirre in Augen- 
schein zu nehmen, bevor Ihr 
kauft. 

Julius list-so 
Dei sit-Ue IW W III 
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